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pulp» per coctionem, H servatur nam'l^
ne (üasli «: lc»lutiv« vel puIpW
<^a5si«: in pliZrmaciis,

Occupat vires sulvente« öc alvum levitsc
promuventes.

?ro6it (.'»55:» pulpa eosäem eZ'ectus,
c^un« tamarin^ig tribu>5nu5, minori tan-
tummocio ^raciu. <8nla (Ügll'ia ilclm'IiitH
proclucit riatu« H ciliares cc>!icy5, incle
plerumc^ue k>!»iz cum remeclii? mir^anti.
l?uz e. A. sZÜbu« meclii5 , tZm^rinao.
rlim f>ulpg, öcrr. can)«nctH orclinainr»
Dc>l?5 linciN nniuz »ut än^rum mixturiz
<l6cli so!<:l. ^tkirmatur c^uoczue » lmucis
calliZ? pulpam urlna« prol)el!«re, öc e^z,
col^re viricii vel fulc« lindere, ^'iiciie
omninu (Ü Hssizr ulli carere pass«mu3,
cum H pu!t?3M pruourlim pretia lon^e
viliorem, H pülpam t^m^iinclurum

«Licaciarem uo/Iniemuz, viz veru lpe-
«i8c.Ä Hoaciam nuüa iueli, imc» (^ asl'i«t!
f> u l p a oililiz in corruptiouem aliit,
^ ciilUullilulem conlervÄtionem re»
«uült.

!<»uruz lüinn^mumum acricientäli«» ^o«

X//locZl7iZ, (^i,ls>^ rVIalöbaric^, l^gnella^IZ»
icili^rici». l^!!N!i>mnmum ss)l!rinm, (üalsia
8vri»x» (3c< I 5, (^Ä^ie en l)0l5» ^,n>
ssN5, d Ä ssici l! All e <?.

DlglliZlX. Lnneau cirig. Orc!« I. ^I dw
lio^nia.
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Dieses Mack wird durch Kochen ausgezogen,
und in den Apotheken unter dem Nahmen
Purgierkassie oder Kassien mark
aufbewahret.

^s besitzet auflösende und den Stuhlgang gelind
befördernde Arznepkräfte.

Das Kassienmark leistet eben die Dienste,
die wir uns von den Tamiinden versprechen ,
nur in einem geringem Grade. Wird es fnr
sich allein ohne Zusatz verordnet, so macht es
leicht Blähungen und Bauchgrimme», daher
versetzet man dieses Mark meistens mit andern
abfuhrenden Arzenepmitteln. Z. B. mit Mit¬
telsalzen, Tamarinden u. a> m Zu einer sol¬
chen Zusammensetzung pflegt man gewöhnlich
eine, oder zwep Unzen von dem Kassienmarke
hinzu zu chun. Dieses Mark soll auch, wie
«inige behaupten den Urin befördern, und ihn
mit einer grünen oder braunen Fa.be färben.
Uiberh«npt, was den Gebrauch dieses Markes
betrifft, so kann man es in der Arzneukuust
sehr leicht entbehren, da wir anstatt dessen
das viel wohlfeilere Pflaumenm iß . - elches
eben die Dienste, und das Tamarind»i,ma.k,
welches weit bessere Dienste leistet, haben,
keine besondere spezifischeKraft aber nicht da¬
rin« zu suchen ist. Ja das Ka! sienmark
hat noch das Ueble, daß es sich nicht lange
aufbehalten läßt, indem es geschwinder als
jedes andere in Verderbniß übergeht.

Acht und vierzigste Tafel.

Der Muttcrzimmt.

Wilder )inm«t, Die Kassienrinde, unächter
Iimmt. Franz. (^U'« cn dm«. Engl.

9. Klasse. Neunmännige. l» Ordnung.
Einwelbige.
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(>LNN5. <Ü3l^X Nllliu^. (^OwIIcl, 02>^cin3,
lexp^rtitZ. ^ectarium ^Iauclu!l5 tribu«,
W'et>8, ^ermen cin^entidriz. I^ilaineotH
inleriora ^lanckuIilerÄ. I)rur)H rny»c>ü»
r>erma.

Z^ecie«. I^Z,niu5. V'uiiiZ tri^Iinervei?
3l»nc<3o1uti3» ^^uolcitnr pro varietate
I^^ruri ^ii'.n2mumi,ullenl^Il5, 2 c^»Ät3n»
tum. ko^iiz an^ultiuri^uZ ac ublriunli.
I)uz ckitlert.

^,ibor in inluli« ^»lana?!», 3nmHtra,
^'lartinica öl ^ava ii2ditan3.

LelVHtur in nulillH <Mciu>5 carte x in-
te ri c> r.

Geleit (^»ssis? li^nel^ cortex lruNnIZz
f)uliicem l^t^z, 6c linrllrn cräls^L, cnise
inox planÄin, inox convolutam olien-
<jnnt u^riräin cortici ('iunamarni lere
lnnüern, inN c^nack cralliorcL, ülperio»
reg irc loückiorez nnt, A l! slan^tientur
nun nl>ra!'am, leck «e^ualLm ulreircke<ent
z)1ani>m. (Üulor ex t'nlco rnsu« , ockar
Äruni2ticn5, ^r^tu«, ^innamornuinrnen-
tien5, saf)ur 2K iuitiocknlciä, ckeiu Hma-
ilt?, 2(!sui!,Ien5. ^.l) «6ole l^pnre^ne
ckel^lliori li^nuso, majori inucils^iniZ
l^i,3nlitate c^ pZrtiä lLlinosÄe mopia ^en-
<!er iül.l'l'iöL !i^,ie«V a (^iunainowsi
ckilserentia. O^tirnn» in ulum rneckicuin
e!w.e!i6l>5 cnr'.cx na^eat colorern in in»
i>ruin ver^ntem, «ckar«m A sZ^osem
ini-tLiN, illün^nIt in ors polt mänica.
rionein muc^n^inIZ co^>!l>m sai-mauile»
ltarn, nec üt H lnu corrn^tu«.

Occupat v!rs5 rokorünto«., cHlclacientes,
lic clict^z c^rminativaz.

IIsurp^tur plcrumc^ue in emenciÄtinnem,

Gattuilg. Kelch keiner. Die Blumenlrone ist
talchavtig, sechsmalgetheilt. Das Honigbe-
hällniß besieht aus d^ep zweydorsiigenDrüsen,
die den Fruchtknottcn umgeben. Die inneren
Staubfaden tragen Drüsen. Die Steinfrucht
ist ein>.ü'.N',g.

Art. L 0 rber mit dreynervlchten lanzettförmigen
Blättern. Man hält diesen Baum für eine
bloße Aba.t des orientalischen Lorberbaunis,
von welchem er nur in Rücksicht seiner schum-
lern und stumpfern Blättern abweicht.

Dieser Baum bewohnet die Inseln Malabar, Su-
nmtra, Java und Martinique.

In unstrn Apotheken finden wir seine innere
Rinde als ein Arzneymirtel.

Diese Kaffienrinde besieht aus kleinen eures
Daumei.s. breiten und einer Linie dicken Stü¬
cken, welche bald flach, bald aber zusammen¬
gerollt, und der ächten Zimmetrinde fast ganz
ähnlich sind, ausser daß sie eine ansehnlichere
Dicke, eine rauhere Oberfläche und ein dich¬
teres Gewebe haben, auch erscheinen sie im
Bruche nicht faserig , sondern glatt und eben.
Ihre Farbe ist braunroth, ihr Geruch ange¬
nehm gewürzhaft, dem Zirnmt ähnlich, ihr
Geschmack im Anfange süß, hernach aber bit¬
ter und zusammenziehend. Sie unterscheiden
sich von der Zimmetrinde durch ihren schwä¬
cheren Geruch und Geschmack,sie sind holzige^
besitzen eine grössere Menge Schleim und nur
sehr wenige harzige Bestandtheile. Soll die
Kassienrinde zum Arznepgebrauch gut ftp»?,
so muß sie eine in das Roche spielende Farbe,
und ei-nen starken Geruch und Geschmack ha»
den, sie muß benm Kauen eine merkliche Meng«
Schleim im Munde zurücklassen, und nicht'
vom Schimmel angegriffen seyn.

Ihre Heilkräfte sind stärkend, erhitzend und,,
wie man zu sageu pflegt, Blähungen trei¬
bend.

Melsientheils bedienen wir uns des Mutter-
zimmts, bloß zur Vtrb«.se.unH des Ge?.
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K c^uic^em Lue röborÄnte. MM vcro
a m^cil^^ine cuntenta vim sn,a»cl^m
clemulcentem extorc^uere con»ntur. In
ventriculi inertia leepe essicacem tele
^»n?bu!r. Vo5l5 in pulvere » lcrunlilo
i'iio ^ä 6r^cnmam cümicüam. 8eä üa>

clie 5ere penimz üblimemuz i,li nnc re-
me6iu, H ii' illinz iucum utinlur cuinil-

<7Z
schmacks ander« unangenchmerÄrMtymitkeln.
obschon auch zugleich dabey auf seine stärkende
Kraft Rücksicht genommen wird. Viele wollen
aber auch noch, wegen der schleimigen Be-
siandtheilc, eine saure mildernde Wirkung
erzwecken. In der Magenschwächehat er oft
schon gute Dienste geleistet. Die Dose in Pul¬
ver ist von einem Skrupel, bis zu einer hal¬
ben Drachme. Heut zu Tag scheint dieses
Mittel ganz ausser Gebrauch zu kommen, und
dafür der bey weitem träftigere Zimmt ge¬
nommen zu werden.

^

^imola <Ü3tecliu. ^5<?t<2«t'?.

I'erra c^e (^tecnn, l'erin .I.'lponicZ. (?IlIi5,
<^acnc>n. ^n^ü«, <ÜÄt6c!iii.

ciaM6 XXlII. rolv'^amiO. Orclu I.
IVI « n o e c i Ä.

(?enu z. ll e r m 3 p n ru cl. <^ZIvx e^üin»
c^ueclentatu«. (Üoroün ^iiinczllencl.i. 6t^.
minH c^>inc^«e üve plura. ?iiii!luin linum.
I^e^umen.

^»scul. dal/x nuiusn>eäentatu3. (üorol.

8pecie5. ^lilnosÄ spin!» nipulZr!!)!.!^,
^c>/<!5 lx'siinnÄtiz lnu!ti)u^i3 : ^Innclliüz
pÄitiÄlium /niZ'.!!^, ssiicis Äxi!I^lil)U5^e>
ininiz, live terni« ^>ecluucu!ati5.

ilolit I^ic frulex IivdiZI nrleüt^llz resslone5
in Leii^3llZ3 rnllntiduz copiulillirn>,!5.

3erv^tur in p^^rmZcÜZ lissni extr^lc-
t u m, H.' jiZi'gNii' t i ü c: t u r 3.

DesKirl^tur Iia^c succi iLiinnsu ssiimoli lpe»
cie3, cnilV inipiarii'ie ter« nominiUiii',
H lnercätaiibuZ Incliain peteiUiuüs ?>cl

Neun und vierzigste Tafel.

Die Japanische Erde.

Catechu Erde. Franz. <ÜÄclwu. Engl. d'a.
tecl^u.

2Z. Klasse. Vie lweiberey. i. Ordnrmg.
Halbg e trennte.

Gattung. D ie Zwitterblume. D> Ke^ch
fünfmahl gezähnt. DieBlnmenkronc fü fspal-
tig. Staubgefässe fünf oder mehrere. Staub¬
weg einer. Eine Hülse.

Die männliche Blume. Der Kelch fünf¬
mal)! gezähnt. Die Blumenkrone fünfspaltig.
Staubgefässe fünf, zehn oder mchrere

Art. Fühlpflanz e mit blattansatzigenDornen,
zweymahlgefiederten vielpaarigen Blättern,
Drüsen bey jeden besonderen, und doppelten,
oder zu drepen siehenden gestielten Achsel¬
öhren.

Dieser Strauch, welchen man in den Gebirgen
von Bengalen häufig findet, bewohnet die Län¬
der des östlichen Indiens.

Die Apotheken liefern uns das Extrakt von
dein Holze, und bereiten eine Tinktur.

Wir erhalten die^e Art eines harziggummichten
Saftes, welche manuneigentlich Erde nemet,
von jenen Kaufieuten, die Indien befahre,:,
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